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Keine Angst vor dem Krampus
Die Judokas der Judo Union Klosterneuburg zeigten letzte Woche, dass sie nicht nur auf der Judomatte furchtlos unter-
wegs sind, sondern stellten sich auch dem Besuch von Krampus und Nikolo, ohne mit der Wimper zu zucken. Die Schütz-
linge von Robert Haas dürften in diesem Jahr aber allesamt fleißig trainiert haben, denn am Ende gab es nicht die Kram-
pusrute sondern einen Schokonikolo für die Jungspunde. „Danke an den Krampus und an den Nikolo, die das sehr profes-
sionell gemacht haben und mir und den Kids auf jeden Fall ein Lächeln ins Gesicht gezaubert haben“, so Robert Haas.
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AMERICAN FOOTBALL

Mayr legt sein
Amt zurück
Der Obmann der Broncos zieht sich auch
persönlichen Gründen zurück.
VON CHRISTOPH NURSCHINGER

Den Footballfans der Stadt und
selbst den Spaziergängern, die
an der Weidlinger Presslerwie-
se vorbeigehen wird es in den
letzten beiden Jahren sehr
deutlich aufgefallen sein.

In Klosterneuburg wehte
seit der Übernahme der Ob-
mannsposition durch Thomas
Mayr ein frischer Footballwind.
Mayr, der die Führungsposition
bei den Broncos vor rund zwei
Jahren übernahm, sorgte für

neues Equipment, zog zahlrei-
che hochkarätige Trainer und
eine Schar an Sponsoren an
Land. Jetzt zieht sich der Ob-
mann aber aus persönlichen
Gründen bei den Broncos zu-
rück.

„Die Gründe für den Rück-
zug möchte ich in der Öffent-
lichkeit nicht breittreten. Im
Endeffekt geht es darum, dass
die Familie bei mir Vorrang
hat.“ Seine Zeit als Obmann be-
wertet Mayr sehr positiv: „Es
waren zwei sehr anstrengende

Jahre, die für die Organisation
aber äußerst erfolgreich waren.
Wir haben großartigen Fort-
schritt gemacht, der nur mög-
lich war, weil ich und der Vor-
stand sehr viel Arbeit in den
Verein gesteckt haben.“

Als größten Wurf seiner
Zeit als Obmann sieht Mayr den
Bittleihvertrag mit der Stadt
Klosterneuburg: „Mit dem
Broncos Field hat der Verein ei-
ne wirklich stabile Heimstätte
und die Grundlage zur langfris-

tigen Entwicklung.“
Seinen Nachfolgern

wünscht Mayr viel Erfolg: „Wir
haben gemeinsam tolle Fort-
schritte gemacht, weil alle an
einem Strang gezogen haben.
Ich wünsche dem Verein, dass
man diesen Weg auch in Zu-
kunft weitergehen kann.“

Jetzt ist Obmann-Stellver-
treterin Christine Braunsperger
am Zug, die den Verein wie ihre
Westentasche kennt. Bereits im
Lauf der Woche gab es bei den
Broncos eine Vorstandssitzung
um die Zukunft zu besprechen.

„Wir sind Tom sehr dank-
bar für seine Arbeit in den letz-
ten Jahren. Im Verein wird sich
durch diese Umstellung jetzt
aber akut nichts ändern. Die
Trainer sind weiterhin alle an
Bord und der Trainings- und
Spielbetrieb wird in gewohnter
Form fortgesetzt werden“, so
Braunsperger.

|
Ex-Obmann
Thomas Mayr.
Foto: Hum-
bert

HOCKEY

Nächster Titel
für Hasun
Klosterneuburger führte
Nationalteam als Kapitän
zur Goldmedaille.

Der Klosterneuburger Xaver
Hasun führte das Österreichi-
sche Nationalteam bei der Eu-
ropameisterschaft in Hamburg
zur nächsten Goldmedaille.
Nach einer souveränen Grup-
penphase spielten die Österrei-
cher sich bis ins Finale vor, in
dem es zum Duell mit den Top-
favoriten und Gastgebern aus
Deutschland kam. Das Finale
war eine spannende Angele-
genheit, am Ende setzte Öster-
reich sich mit 2:1 durch. „Wir
haben uns im Turnier konstant
gesteigert. Wir sind stolz auf
uns“, so der Kapitän.

~
Ein gelungenes Fest
Nach dreijähriger Pause fand verganene Woche Freitag die bereits traditionelle Weihnachtsfeier des ASV Klos-
terneuburg statt. Die Tischtennis-Asse konnten, dank der exzellenten Zusammenarbeit mit dem Klosterneu-
burger Schützenverein, die Feier in den Räumlichkeiten der Schützen durchführen. „Diese hervorragende Ko-
operation sowie unsere sportlichen Erfolge im Jahr 2022 haben diese wunderschöne Feier perfekt gemacht!
Ich möchte mich bei meinen Schülern für den tollen Christbaum und die Nervennahrung (Anm.: Süßigkeiten)
bedanken und hoffe auf viele weitere Highlights in kommenden Jahr!“ strahlt ASVK-Obmann und Jugendtrainer
Fabrizian Pokorny im Kreise seiner Nachwuchstalente.

EISHOCKEY

Eisbrecher weiterhin
ungeschlagen
Ab dem zweiten Drittel kontrollierten die
Klosterneuburger das Spiel gegen Stockerau.

Am Wochenende war die U12
der Eisbrecher als einzige
Mannschaft des Vereins im
Einsatz und in Stockerau zu
Gast.

Mit drei kompakten Linien
spielten die Eisbrecher selbstsi-
cher auf. Stockerau hielt im ers-
ten Abschnitt aber zumindest
auf Augenhöhe mit und die
Chancenverwertung war bei
beiden Mannschaften nicht
ideal. So ging es bei 0:0 in die
erste Drittelpause.

Die Klosterneuburger star-
teten dann sehr druckvoll ins
zweite Drittel und waren sicht-

lich bemüht die Feldüberlegen-
heit auch in Tore umzumün-
zen. Bereits in den ersten Mi-
nuten gelang das erlösende 1:0.

Mit der Führung ging den
Eisbrechern der Knopf auf.
Chance um Chance wurde er-
spielt, der hervorragende Goa-
lie der Gastgeber hielt das Spiel
aber offen. Knapp vor dem Drit-
telende gelang dann das vor-
entscheidende 2:0 und im
Schlussdrittel legten die Eis-
brecher noch auf 3:0 nach. Die
Klosterneuburger lachen damit
weiterhin ungeschlagen von
der Tabellenspitze.
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